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luderneal - Verlautbarungen.
3 - 7 ^ . (2) N r . ">««e/^

E u r r e n d e
d e s k . l . N l y r i f c h e n G u b e r n l u m s zu
Laid«ch. — Elnst'llung des freienV^rkaufcs
der logenannlen Wurmbikkotcn, welche nur
gegm Vcrslpretbung elneS »rztes binlanaige«
bcn werden dürfen. — D » vie sogmanntcn
Wurmblskotcn em heftig wirkendes Mi t le l
(^lii^)s,2)mthalten, welches be, Kindern, wenn
es zu lange oder in zu großer Quantnät gc-
,l»Ht w l rd , leicht schlimme Zufälle, ja selbst
Outzündungen verursachen kann, so rv,rd der
freie Verkaufde,selben allgemein eingestellt, u^d
»hre H tilangab? nur gegen Verschreibung von
V<«e tl^,ls Ärjtes geftaltlt. — Dieses dlfßf<ills
heva^Oelangte hohe Hofkanzlelc D<ccet „om ,6-
Aprll l. I . , Zahl 11672, wirb zur allgcmellien
Kenntniß gebracht. — Laibach am 7. Ma l 16^0.

Joseph Camillo Freiherr v. Schmidburg,
LandtS^ Gouverneur.

Carl Graf zu Welsperg R a i t e n a u und
P r i m ö r , t. k. Hofrath.

— Zeno Graf v. S a u r a u ^
t. k. Gubernialrath.

Z. 706. (2> Nr. iO4o5,
k u r r e n d e

dts s. k. i l lyrischen Gube rn i ums . —
Da« unter dem Namen Zaparln hnuorgetre«
»ene Kartelvplel w,rd als verbothen «rklart
Da daS unier d?m Namen Zaparln heroorge»
tr,tene Kartenspiel ein bloß?« Glücks- oderHae
zard.Splel »st,, »ndem der Erfolg deeselben ganz
allein vom Zufalle abhanat, so ist di<s«s Splel
nach Maßgabe des allnhöchsttn Patentes vom
!. Mai ,76/»< »mter die ucr5otenen spiele zu
rechnen. — Dleses wiid in F^lg« hohen Hof»
kanzln-DccreteS vom 17. ?lftrll l3^.0, 3ahl
ic>l/z0/ zur allg^Mtuiln W'Dnsch^fl und Dar-

nackachtung bekannt gemache. -_ Laibach am
, . Ma , ,6^0.
Joseph Camillo Freiherr v. Schmidburg,

Gou!.>c!N<ur.
C a r l Vraf zu W e l s p e r g , R a i t c n a u

und P » l m ö r , f. k. Hofralh.
M a l h l a s Geo rg S p o r e r ,

k. k. Gudellualiath.

3 ' 722. (3) Nr . l i 5 o 4 .
K ll n d m a ch u n g.

Laut des herabgclaligten hohen hofkam«
mcr-Decretes V0M29. April l . I , Z. l?"?/ ,
,st/ im Einverständnisse mit der kömgl, ung" ' .
Hofk<nizlci, das Pl)ssllttgcld in Ungarn für cin
Pfcrd und ei.̂ e einfache P.Nstation, l>. ,5 . Av l l l
^640 angcfatig^n, von ^6 auf Zo kr. C. M . ,
oa,m bci den «^lanonen »n F"<ume und E>lque-
N'tza/ wie auch 0̂ 11 jcnfctts der Sa^'? in Eroa-
tien gcl g'lienPostssat!oneii,Vuch<nlch. Ezclio,
Skrad, Dcliucze, Merzlal'odicza Ul'd Käme«
nijak, aufää kr. C. M . erhöht worden, wor-
nach die Gebühr für einen gedeckten Wagen
mit der Hälfte, und für emen offenen Wagen
Mlt einem Viertel des Postrittgelveg uon emem
Pferde entfällt. Das Schmier- undPcsstNons-
Trmkgeld ist dagegen in dem dermaligen Aus-
maß? belassen worden. — Dlefes wird hiemit
zur allgemeinen Kenntniß gebracht. — Vom
k.k. il!yr.Gudernmm. La,bach am 3. Mai ig^a .

Joseph Camlllo Freiherr v. Schmidburg^
Gouverneur.

E a r t G r a f z u W e l s p e r g N a i t e n a u und
P k l m ö r , k. k. Hofrath.

Zeno G r a f v. G a u r a v ,
t.k. Gubernilllrath.

3.73ä> (2) Nr . i , 553 .
>!aut einer der h. f. s. vereinten Hof lanj-

lei gemachten Eröffnung der t). k. k. gshelmen-
Hcf- und Gtaatskanjsel, hat die Bundesvtr»
sammlung, über einen, Antrag der grohhe.rzca1lch,



3y9
sächsln?w,ima»sch?n N g'erurg in der dleßjäh«
r».^n >fU',desla^siyun>! vom H. Ar r l l den Ge«
schluß gefaßt, daß der m der I . G.Eott^'schcn
Verlagshandlung ,u Stut tgart in den Jahren
,856 und i8Z7 ,n zwei Bänden oder o>er ?!b-
tbeilungen erschi,nenen neuen vervollständigen
Ausaabe von GölheS prosaischen und p^tlsch^n
Welken von Bund«swegen der Schuy «laen
den Nachdruck auf zwanzig Jahre, ^om Tage
dcs gefaßnn Beschlusses (^. «vr i l l6^o an
in jammllichen zum deutschen Bunde gehören,
den Glaalen gewahrt werd? — Dleler L-e«
schluß w»rd jU Folge h. Hofkanzlei - Verordnung
vom 29. 0. M . , Z. 1 2 / 5 6 , zur allgem^il-en
Kenntniß urid Darnachachtung gebracht. —
Vom k. k. lllyrischen Gubernlum. Laibach am
JH. Ma l 1840.

Z . 7^9. (2) N7. »1^62.
V e r l a u t b a r u n g .

Nachstehende krainische Gtudtntenstlftun«
gcn sind dermalen erledigt, als: a) B^dervom
Doclor Gcorg Supan, gewesenen Domherrn ln
kalbach, errichteten Studentenstlftung der erste
St'fsunaspll iy, dermalen »m jährlichen ^r t ra ,
ye von ^^ fl. 36V4 kr. C. M . Zum Genoss«
dleses Gt'pkndmms ist vorzugsweise e»n a i m r ,
gut glsilleter, in den Sludi<n guten Fortgang
machender, rmt dem erwähnten Sl l f t^r ver-
wandter Iüng lwg berufen. I n Ermangelung
emes geligneten Anverwandten soll ln den Et,f<
t u n ^ g li'^ß em derle» gut gssitteter Jüngling
vl>>erst a«s dem Pfarrke;irke3^dein, dann auch
auS dep. Pf'rrbezi'ken V g a u n , Nlldmannedo'f,
!se<s und l̂oschiich aufgenommln rrcrden. Dcr
S'iftungsgenuß hört mtt der Vc>llcliduliq dcs
zwe',)ähr!gkn philosophischen Etudien-Eurses
auf. Das Plastnlatto^srechl übt d^s hochwür-
d>ge fürstb,schüfl>che Ordinariat ln Lalbach aus.
Sludierende, welche dlcfts stlpeeidium zu er-
halten wünschen, haben ihre dicßfällizcn Ge-
suche b,s längstens 25. Ju l i be» dem hochwül,
dlgen fürstbischöflichen Ordinariate ;u LaldaH
zu überreichen, und denselben den Taufschcm,
das Dülft,gse>ts-, dasPocken- oder Imrfungs-
zeuanlß, ^dann die Etudlenzeugnlsse von d^m
zwe t in Vemesser l62g , und esten Semcher
K3/z0/ und endlich jen?,wclche d>cs>s E tlvclidium
aus l>em2ttlder Verwandtschaften pledts', ei»
nenbszlrföcbrigse>ll<ch legal'snte Grammboum
beizulegen. — 1i)EinLa>bacherMusikf^t>.Gt,-
pelidium, im jahrlichen Ertrage ron Z I fl.
36 kr. C M . D,eses St'vendium ist für S t u -
dierende, welche der M^fik kündig fmd und
ihre musika!,sch?n K'nntn fse wellers uervol!«
kcmmnen, delNmml. Der Genuß lft ouf ktlne
Etuditnabthe,lung beschrankt, daS Vl' le»-

hunqsrecht gebührt diesem f. k. Gubernium.—
c) Em? von Johann Thaler v. N^ulhal, gewe-
senen Landrathe in Kram, und von dessen Ge«
mahlln M a r i a , geborne Poffarelli, unter» g.
September ,6l<) errichtet« St l f tung, dermalen
lm jährlichen Ertrage von 9 fi. 3. M . Dnse
E t f ung »st vorzügl ch für Gtudlerende, wel-
che m i dem erwähnten St l f ler verwandt sind,
ln Ermangelung solcher für andere Studieren»
de desi mm». Der Etiflungsg'Nuß «st auf f.ine
Bludenohthellunq beschrankt. Das Eraser.»
latlonsltcht gebührt dem Acltessm aus d<r Fa»
mll'e Thaler v. Neuthal, und nach A"5sterben
Vtlselt'tn, jenem aus der Fimil ie Posarelll,—
endl ch cl) del der vvn Georg Gol lmayr/ ge»
wisinen Domprobfte zu La»bach, »m Testamente
vom 6. Jänner 185,2 errichteten 3>tudentenst>f«
tu^g der zweite «VtlfiunqSplay, «m jährlichen
lZrtraqe von 44 fi. E. M . Derselbe ,st für m
Obelkram g<dürt«ge Sludllrende beft,mml.
Der GtlftlZngsgenuß ist auf ke»n« Stur ien-
abtheilung btschrantt. Oas PraselNatwnblechl
gebührt dim h.'chwüsbig fürstbischoflichen Or-
dmallatezuLalbach Ee haben sonach j<ne S t u«
dierende, rvelche emen der eiwahnen E>lif«
tungtplatz, von ti)h,s «nclufioe ci) zu erhalten
wünschen, ihr« Gejuche zuverlässig d»s lang»
flcns <3nd< Jun i l. I . be» di«s<m Gub»rnwm
onzureichen, und selbe m>t dem Taufscheine,
da^n Dürft l^kells«, dem Pocken« oder Im»
pf^gßzeugmss'', dann mit d.n Slu^«en;cuz<
n>ss n von dtm zwtlten Semester ,83g und
dem ersten Semester ,6^c>/ und endllch o»'je-
nigcn, wlche aus dem Tüel d r Verwandt»
schafl einjuschrtiten gedenken, insbesondere noch
mit emem bez,lksobr>gkntl>chen l'gal'sirt'N
Gtammbaum zu beleg n. Lalbach am l ^ .
Ma i 18/.0.

Z.739. (2) N r . z 189^.
l t o n c u r s « V e r l a u c b a r u s , g .

E« >st eine Amt« - Inqenl,ulsstell< bei der
steyermark. Provmzi^l-Bnudl,ectlon, mit dem
dllMltuelbundtncn Gehalte von 900 f i . lllcd>get.
Diejenigen, welche sich um d,e!e stelle >n 3om«
petenz l'yen wollen, werden aufgefordert, ihre,
mit den Zeugnissen über die erforderlichen cheo-
retijchen Ulid praclllchen Kenntnisse im C'vil ,
Etraßcn- undWasstrbaufache, über die bo'her
geleisteten Dlenlie, "dne u^berqe^ung kllier
Z llperiode, Ulid über >hre Mora l l ta l , g hörig
mstrUlstcn Gesuche längstens h,e 3o. Iun» l.
I . , im Wege ihrer vorgesetzten Behörden, be«d r
f. k. fteycrmärklschcli Pr»>.ulij.Baud>rccilon eln-
jurelchl^. — Von der k. f. stfyermä<kischen
Provincial ' Bauylncllon. Gr<itz am 4. M a i
1840.
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2lavt« unv lanvrechtliche Verlautbarungen.
Z . 733. (2) iNr. 2 ' ^ / ^ ^

V o n dlm k. e S t a d t - und landrechle »n
K r a i n wlrd bekannt a/machl: Ee s y von die,
sem G/r,chle auf A^wch n d<e Caspar Kan«
dutsch wider Machine Wol l ' ch e l l»l,,H Qunzor«
l.<?3, ,n dle öff.'nllil>e ^ e ^ , i a « » u n g des dem
Excqulrten achör, e^, auf 5t)6g ft i 5 kr. ge-
schätzt n Rea l l la len , <>ls dcß l " der 5t»lhgass«
ll,g<nd<n pauses N r . 126 sammt Car len
Und der dazu g,hör,gen, >m la,bach?r Felde
liegenden A^ckec gcw'lllget, und h,ezu dr l .Ters
m,n<, und zwar auf den z i . M a > , i 5 I u n »
Ul'd , 3 . I u l» l 6 ^ o , l d.smal um 10 Uhr Vor-
mtttag<> uor di scm l.k. S t a d t - u. !iandrtchle mit
dllN Beisatze bestimmt worden, daß, wenn dltse
lv ld i r bei der listen nc>ld zw^ten Feilb"thungs»
tagsayuna um dm Schäyungßdellag oder dar«
üb<r an M a n n gebracht werden könnten, selbe
bei der dritten auch unter dem Schatzungs«
betrage hinlanglgeden werden wü.dcl?. W o
Üb»«gens d?n Kaufiustlssen frel stlht, die dieß-
fäll lgen i>cltatlonebedllignsse, wlc auch dle
S c h a y u i g m der dxßlandrechli'chen R<g»stra'
<ur zu den gewöhnlichen Awlsstunden, oder
be, dem Vertreter des sxccutlons-Führers, Dr.
Wurzbach, eisizusehen und Abschroten davon
zu verlangen. — Laibach am 2L. März ,6^0.

A n m e r k u n g , ^ei der erssen am »,. M a i
l. I . abgehaltenen Velsteigerung hat
fich kein Kaufiusslger gemeldet.

Z . 703. (2) N r . , 5 6 / .
E d i c t .

Vom f. k. steyermärk. Landrechte wird hi«»
wit bekanntgegeben: Ee sey nunmehrzur Vor-
nahme der mit Vescheld vom 6. December , 8 )9 .
Z. 9884, bewilllglen öffentlichen VerftelgelU'g
auS der I o h . Franz Frlherr v. Wlldenstein',
schen subftllut. Masse, und zwar: ^ . D e r
Her r scha f t K a l s d o r f , im Gratzer K>e>se
be» I l z , mtt den zur Herrschaft E>ch,kleuten
5üd Berg-Nr. 293, Urb. N r . / z i l ' / ^ , ^ 1 2 ' / „
414V« und 422Vg dienstbaren Welngal.len
»amml Acker und W>e^st ck, — dann dem zur
Herrschaft Harlmannsvolf zu Münichhcfen 5uk
Nc. i 3 und 56 dllnftbaren Wemgarten sammt
Acker und Fü,haupt »n Gch'elegg; feiner den
zur Pfarrkgülc I l z sud B c r g ' N r . l , 2 , Z
dienstbaren WnngaNen sammt Aecker und Wie-
sen zu Schlelrgz und den zur Herrschaft Fn-
Nrih dienstbaren Wald« in der Gegend Buch-
berg; zusammen ;m I»iv ntar'alschatzwerthe pr.
äo855 fi /̂ 5 kr. tzon». Münz^; und — 1). der
von der Herrschaft Kalbd»rf gelren« un B e r g -

g ü l t i n l u t t e n b e r g m i t den dazu gehori'
gen Wnngarlen u^b sonstigen Befti,ndlhe>l«"
sammt la ndsch a f t l . Hause in Radkersburg,
dann de 5ud Berg« Nr . 9 el , o zur H«rr«
fchofl Grcßsonntag d'lnstdaren Weingarten
s^mmt dazu gehörigen Gründen und Gebäu^
den «n illlenberg; ferner dtN 5nd Urb. Nr . /,Z,
nach schachenthlZrn dienstbaren Antheile von
d«m Weingarten in Elsenthürn UNd den ^>i)
U b. N r . 26 zur Gült Massenberg dienstbaren
Wemgarttheil be< I,iusal<Mj zusammen eben»
falls >m I"uentarlalschäyunqslvisthe oom I u l l
i85H pr. 2 2 l , 5 st. 3 I kr. ssno. Münze, w e l»
chc gedachte S c h a y l v e r l h t z u m ' A u s »
r u f e p r e l s e a n g e n o m m e n w e r d e n . —
Dle Velfte'gerungsia.is>iyung »st auf den , .
I l ' l« d. I , Äormltlags V̂ )N »c> bis 12 Uhr lm
Ralhsaaledleses k. s. kandtcchts anyeordnetn,or-
den — Dle zu verstllgernden Körper bestehen
wesentlich <n Folgende": I. D l e Her rscha f t
K a l ° d o r f l l igt »m Gcätzec Kreise nächst der
Poststraße von Gray über Fürssenfeld nach Un-
garn, 5 M i l e n von Gray, '/^ Stunde vom
Markte, und zugleich Poststatlun I l j entfernt.
— Dleselbe besteht: H.. aus ^20 unterthanige»,
Rustical-, l i o unterthänlg?n Dommicalbe-
sitzungen und 170 Berggütern, m»t «ln,r Ein-
d'tnung: — 2) »m G e l d e , beize,t >n W>en.
Wahrung pr. 666 st. 4 kr. 2 dr.; d) in N a -
t u r a l g a b e n von: 10 Vlerlel Zins» ^ Vier-
tel Marchfutterhaber, 20a M.tzen Kleoen; o)
i n R o b o t h undzwar: eme o>erspinn>ge Grä-
yerfuhs, 702 vierspännige Fuhrta^welke, Igoa
zweispännlgen Fuhrtagwerken, 7534 Handtage
werken. — L, I n den Bezügen an den gesetz-
lichen Laudennal- undMortuargefallen, Schirm,
br,efgeldern und Taxen. — C. I n der Iagd-
gerecht'gkelt auf e»nem ausgedehnten Gebiethe
im Umfange von 12 Stunden; — O. in Gar«
den- und Wem- Zehent Mit zwei, und Mll em
Drittel. — k. I n Hl»s-,Pfenlch, und Flachs«
zehent. — I ' ' . I n einer Vlerbrauere« und Vrannte
welnbrennerel. — O. An Gründen: 37^Ioch^
169 lH Klafter, und zwar: 3) an Arckern ln
125 Joch, 1 l5o l71 Klafter) I)) an Wiesen in
135 Joch 997 lH Klaf ter ; c) an Waldungen
in 91 Joch ?2 lUl Klaf ier ; ä) an Huloweiden
in 16 I 'ch »12 l l l Klafter; e) an Weingar-
ten »n 5 Joch lottg l^j Klafter. — 1l. I n dem
geräum»gen, auf elnec s«nft«n Anhöhe gele«
genen Schlosse, dal-n VraubauS und Wlrch.
schaftsgebäuben und d.m großen Msie^hof zu
L'boch bei Großwilfersd^rf. — I I . D»e Kalße
d o r f e r V e r g r e c k t e g ü l t m ^ u t t e n b e r g
bestlhl: ^ . Aus 764 Eergholden, in 14 P f i r .
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ren der kuttenberger und Windischbüchler
Gebirge, mlt einer ^indlenung: «) m G e l d e
derzeit in Wlen. Währung pr. »58» fi. 62 ' / ,
k l . , mit Inbegriff der derze,t,qen Ablösurig des
ili Nlltura recllsicirten Bergrechtes fül ,3 Star»
t , n , 1 Elmer, 22'/2 Maß ' k) m 2 M a r t i n ,
5 Eimer , 37 V, Maß Bergrecht, welche ,n Na-
tura «»ngehodc» werden. — 1) I n den gefttz.
l'chen Vezügen an<audem>ab, Mortuargefall n,
Schlrmbrlefaeldcrn und Toren. — (5. I n einem
landscha f t l . W e i n g a r t e n imIerusalemer
und ein<m a n d e r n lm Luttenberger Geb'rqe.
— Hievon rverden Kauflustige m»t dem An>»
hange uerfiändi^et, daß die Versteigerung der
H c r r s c h a f t K a l s d o r f Qum ari^orunonuis,
und jene der Bergc, ü l t z u ^ u t t e n b e r g ,
zwar abgesondert, jedoch werd« zuqleich Uorges
nommcn werden; ferner daß sowohl d i , Scha«
tzung als auch d<e kicitationsdedingnisse in der
dlfhlandrechtl'chen Nealssratur, b?l dem Hl)f«
unl> Glrichlsadoocat-n v i ' . D»rr.böck zu G'ätz,
so wie auch in den Reglstraturen des k. k. N.ö.
i!andrcchle5 zu W>en, und des k s. kra N'ich.
S t a d t , und Landrechtes zu Lalbach eiigcsehen
werden können. — Grätz am 7. Apl i l i3äo.

Nemtliche ^rriautvarnnnen
3.756. (2) str. " " / , e . 5

C o n c u r s ' A u s s c h r e i b u n g .
Zi I Folge Anuronung der h. k. k. üügcmei-

yen H^fkammer vom 22. April 18,40, Hahl
i s^23) l l66, wird o>e Cam?ral-Beznkscassa ,n
lalbach mtt letztcm Mal 16^0 aufqelöss, u ib
das t. k. Hauptzollamt daselbst zugleich als
Eameral« Bez>rl«cassa bestellt, zu w>lchem ^n»
de dltsem Hauptzollamte bis zur blelbenden Fest,
fiellung des Personal.- und Bcsoloungsstandes
«in zweiler provisorischer Controller n>>t dem
Gehalte von 70a st., ein provisvtischer Off l ,
Aial m»t dem Gehalte von 600 ft, jeder gegen
^Mlren Ollag oder hypothekarische SicherftellunF
«iner Eautlcn im Gehaltsbetrage, und e»n
provisorischer Nmtsschrnber mit dem Gehalte
von Zoo st., dann em provisorischer Amttdx?
ner mlt dcm Gehalte von 260 st. beigegeben
wird. — Die Gesuche um eme oder d»e andere
dieser mer D,enfistellen, zu deren B<9tzung der
eoncul? bis zum 3c>. I u , » 16^0 eröffnet wnd,,
sind im uo'geichr,ebenen W.ge an dle t. f. Eame-
ral Bczi ksi-Verwallus g in Lalbach zu letten.
D»t Newefher ,<m eme der d,e» trstgenannten
Dienfiplatze haben sich dann über ,hre tishe«
rige Gcfälledltn^lelstung, die erworbenen Cass«̂
und Nechnungs-, bann über Moralltat und
^prachfllnttlnss?, unler Abgabe/ ob und m
welchem Orade sie m»t einem G.fal!sbeamten «m
Nl^elche der Camera!- Glf.allm-Verwaltung

verwandt oder verschwägert sir,d, die Bewerber
um d<e prol'isonsche kontrollors, und Offljials-
stelle abec auch noch über die Fah,gle»t dir sau--
i,onsltistung aehöüg auszuweisen. — V o n der
k. k. stsyirmarklsch' lllprlschen vereinten Eawe-
ral-Gefallen »Verw^ltUlig. Gray am i5 M a i

3 . 726- (2) .N r . - " « / ^ .
C o n c u r s , A u s s c h r e i b u n g .

Vei e>n?m der Verzchlungssteuer, Linien,
Hmter in Gräh »st eine 3<nnehmerßstelle mit
dcm jahrl'chen Gehalle von 700Gulden E. M .
und dem Genusse cmer fre>en Wohnung, mir
der Nerb»ndl'chktit zur saut ol iel i f turg ,m
Gehaltsbctrng-, ,n ^rledigurg gekommen, zu
deren Wlederbss'tzuny der Concurs bis ^5.
I ^n l lL^o eröffnet wird. — Die Nlwerber
um die'e, so wie eine durch d>e Besetzung die«
ses Possens allenfalls in <3»led,gung kommend,,
m«t einem minderen Gehalte versehene Vtrzeh-
rungssteuer- i l r i en , Beamlensstelle, haben ihre
gehörig bel.g'en Gcs>,cht, worin sie sich über
ihre bisherige Dlenfileistung, über dle «rwor,
benenGefälls / Manlpulat<onsl UndRechnungk-
Kennln'sse, übec die Fähigkeit der Eautions-
lnstu»'g auszuweisen, dann aber auch an<uge>
ben haben, ob und in welchem Grade sn mtt hl«rsl
landiqenG^fallsbe^mtenverwandtoderve'sHwä«
gert sind, <m Wege «hrer vorges.hten Behölde
innerhalb des soncurs-Termines an d»e saml-
ral«Beznts?Vevwaltung in Grätz einzusenden.
— Glätz am 8. Ma l 1840.

vermischte Verlautbarungen.
Z. 7 ^ . (2) . Nr. 92Z.

S d » c t.
Vor dem B czisksgenchte Rupertihof zu Neu«

siadtl, hat Carl Scyfried van Ncufiaetl, wide» den
abwesenden Machias Fuchs und feine allfaMgen
Grbcn die Klage auf Zuerlennung des Eigenthums
des oe? ReligionsfondSgult ^orpuriz l^i-isü gnl,
Urb Nr. 6 et 7 unterthäingen Ackerö (Garten)
und deS Umfchreibungs. Rechtes angebracht, und
um richterliche Hilfe gebethen. worker d.e ^er-
hondlungstagsatzung auf dcn 2. r. M- ^ul l ^ .
mittagsqUhr bestimmt worden ist- Da der Aufent<
halt ecr Beklagn-diesem Gericdt unbekannt ,ss.
und weil sie vielleicht au5 den/, k. Grdlandeu ab«
wesend sind so wurde z« 'h " r Vertdcld^ung,
auf ihre Gefahr u,nd Kosten Herr Franz Sorfo
als Kurator bestellt, und zwar mit dem Anhange,
daß ile dcm besteNten Vertreter b,s zur ausgeschne.
benen Taasatzung ihre Rechtsbebelfe an o«e Hand
zu aeben, oder einen andern Sachwalc«r selbst zu
destcNen und diesem Gerichte namhaft zu machen
h^bcn, als widrigells siesich die Folgender Perab»
säumung selbst beizumcssen haben werden.

Bezirksgericht RupertZhof zu N e u M U am
2a. März iU4a.
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GlUbernial. Verlautbarungen
Z. 771. (l) Nr. loo.

K u n d m a c h u n g .
^ Seine k. l . Majestät haben mit allerhöch-
sttr Entschließung vom 26- März buses Iuhres
anzuordnen geruhll : daß auch den Nled. Oester.
ftändlschen Doin«st,cal < Glaubigern d>e V^r .
lh^le deS Umtausches j n r N»el>. Oester. stan-
dischen Domestlcal Odl'gat-onen, wclche über
Darlehen vom 3c». Apr.l ,767 und vom 1.
Iumus »799 ausgestellt loosen, gegen vec.
losbare «lera'»al' Obligationen zugefühlt w«r«
hen. — Die Voreinleitungen zur Durchfüh«
rung d'tser allergnad,gstm WUlensmeinung
snd bereits im Zuge; daher nach Abschluß der,
selben dle dleßfälllgen Detail» Verfügungen
werden nachträglich bekannt gemacht werden.
— Dam»! inzwischen dieser Abschluß lilcht bl»
i r r t wt«de, i i auf allerhöchsten Bcf.hl die Zu»
sammen<chre>bung und Ause,nand«rschrt»hung
der Nltd.Olster. ständischen Domestxal.Schuld.
brilfe vorerwähnter Darlehen emgcstellt wor«
den, ohnc jedocv dle fortwährende Z'^senzüh«
lung uon diesen s^pltallcn zu uncerbiechen. —
Vom Nled. Ocsser. ständischen V"o<dmten»
Eclltglum. — Wien am 5. Ma i 1840.

I . F. Easttll«,
Nied. Oistcr. Land!chaftß-Glcretar.

Z. 77). ( l ) »c1 Nc. 12420. Nr . 3009.
E' d » c l.

Be« dem k. k. ». ö. k. Appellat'onsgerichte
ist eine ^erlchlsd,ener«ftelle Mll dem si^emisir-
ten Glhalte von jahrlichen 25o st. in 3rltdi«
gung g kommen. — D»e Vervetber um di«sen
Dltn^posten h^ben binnen ^ Wochen, vom Ta«
ge 0er Einschaltung ditstS Edicts in d>e Zei,
tungsblätter, ihre bclkgten sumpetenz^lsuche an
dieses k. t . AppelIatl0lie?Girlchl, und zwar die
bereits Angest,Ilten durch »hre unmittelbaren
Vorgesetzten aelas.gen zu machen. — Klagen»
fu l l am 7. M a l »840.

«reisänuliche Verlautbarungen.
3. 769. (0 ^ . ^ ' ' 7596.

L » c i t a t i o n s » K u n d m a ^ u n g .
M i t h k. k. Gub. s?ew,ll'gi,n^ clcjc> 2 Ma i

l « I . , Z . o 9 ^ 5 , wild d»e Miinl?ndo, ^ic»lc.t!on
über d»e Baut, an dm Pfa"h'f^ebaud't i , dann
elncr neuen Haipfe in S t . K^z ian l>e» Gu-
tenrverth, und zwar elsteres »n dem Ges^mmlbe-
trage von »263 fi. 19'/4 kr.; für d»e Maurer-
arbeit m,t 170 ft. ^/»'/4 kr.; für Maurerma-

terial'Lieferung mit 294ft. 22 kr.; für Stein»
metzarbeltwil28st. 12 kr; für Zimmermanns-
arbcit m,t 176 si. 4 5 ^ kr.; für Zjmmer-
malins.Matenalten mit 449 fl. 47 kr.; für
Tlschllrarbnt mit 5 5 f i I o kr.; für Schlos«
serarbelt Mlt 56 fi. 20 kr.; für Glaserarbett
m,t 2 l fl 4 f r . ; für Hafnerarbeit Mlt 74 fi.;
für «llistltlcherarbllt m>t 19 ft. 4^ t r . ; Speng-
lerarbclt m>t ,7 ss. L,tztere um dcn Glsammt«
betrag pr. 6^6f l . 5^ kr.; für Z'mmermanns-
arbeit mil ,97 ft. 27 kr. und für Zimmermanns«
Material > Beiftellung m,t 449 st. 25 kr., btl der
Bezirke. Obrigkeit Nassenfuß am 4. Juni l . I .
Vormittags 9 Uhr abgehalten werben,
wozu die L>c»tationsluftlStn mit dem Be-
deuten eingeladen werden / daß die Hand-
und Zlzgrobolh unentgeldlich beigestellt wcrden,
und d,e Vauacten zu dcn gewöhnl'Hen Amts«
stunden bei der Bez»rköobrlgte»t Nassenfuß «in«
gesehen werden können. — A. K. Kreisamt
Neustadt! am i5 . Mai ,840.

vermischte Verlautbarungen.
2- 76.. (.) Nr. « « / , , .

G d i « t.
Von dem velcilUctl Bezirksgerichte zu Rad-

manngdorf rvird dem unbekannt rvo befindliche»
Johann Georg Peödizh und seinen ebenfalls unbe»
tanuten Erben mittelst gegenwärtigen Edicts erin-
nert : Es habe Maria Kl iv iy von hier, wider sie
am 25. Ap,i l »64» tie Klage auf Verjährt ' und
Ollosckcl,erllärung der, auf 0em Haus« Nr. 9 u»id
oen Holzantheilen, aus dem Schuldbriefe lll ln. <̂ .
Seplcmdcr »7U6 et ingruss^ta I , Iäoner »766, in -
äebitt: hastenden Forderung pr. »5c, fl. angebracht,
worüber die Tagsahung auf den 20. August l. I .
VormiltagK um 9 Uhr vor diesem Gerichte anbe«
räumt woiden ist. Da der Aufenthalt der Getlag,
ten diesem Gerichte unbekannt, und weil sie viel-
leicht aus ten k. t. Erblanden abwesend sind, so
Hai man zu ihrer Vertheidigung und auf ihr« Ge-
fahr und Kosten den Georg Schevel aus RadmannK.
dorf als Curator aci aclum aufgestellt, mit w?l.
chem die angebrachte Rechtssache gerichtsoronuligs.
mäß,g aufgetragen und entschieden werden wird.
Desscr, werden eie Geklagten zudem Ende erinnert,
damit sle allenfalls zu rechter Zeit selbst erscheinen,
oder inzwischen dem aufgestellten Eurator ihre
Rechtvbehelfc an die Hand geben, oder auch einen
andern Sachwalter bestell«« und diesem Gerichte
namhaft zu machen, und überhaupt im recht»
lichen ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten wissen
mögen, inöbesondere da sie sich die aus ihrer
Belabsaumung entstehenden Folgen seststbeizumes.
sen haben werden.

Vereintes Bezirksgericht Radmannsdolf am

(Z. Amts-Blatt Nr. 62 d. 23. Mai 1640.) 3
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Z . ?46. (2) N r . , t 4g .

E d i c t .
Von dem Bezirksgerichte des HerzogthumH

Gottschce wire allgemein kund gemacht: Es sey
über Ansuchen des Johann Seemann von Goltschee,
in die executive Veräußerung sämmtlicher, der Ma«
ria Schober gehörigen, oer S ta t t Gotcschee die»st»
daren, und bereitä auf 692 fi. M . 31i. geschätzten
Realitäten, insbesondere des in der Stadt Gott^
ichee 5uK Nr . 42 gelegenen Hauses sammt Walo-
onlheilen und Aeckcrn, dann des beider dermaligen
Militärkaserne stehenden Meierhofes sammt dadei
desindlichem Garten, pta. schuldiger 353 st. ^ ' / g t r .
< .̂s. c. gewilligt, und zur Vornahme derselben die
Tagsatzungen auf den ». J u n i , Z. Ju l i und ».
August l I . , ^edeöma^ um die 10. Vormittags«
stunde in Loco der Realität mit dem Beisätze ange-
ordnet, worden,, daß diese Realitäten, wenn sie
neder bei der ersten noch zweiten Tagfahrt um oder
über den Schähungswerth an Mann gebracht wer.
den. könuen , bei der dritten auch untcr dem, Schaz«
zungswerth hinlangegeben werten.

Das SckätzungsprotocoN, der Grundbuchöe^
tract uno die Feildiethungsbeoingnisse können zu
een gewöhnlichen Amtssiunden in der Gcrichtukail^
lei eingesehen werden.

Bezirksgericht Goltschee am 6. Ma.i ,64».

Z . ?45. (2) 2<l Nr . 76.
M i n u e n d 0 , L i c i t a t i 0 ni.

Das t t. Kleisamt Neustadtl hat unterm 3.
b. M . , Z. 42>l), die HersteNung von »,5 Ort»
schaftstafeln und 5 Wegweisern in tieseltv Bezirke
w«i l l igct .

Da die Herstellungskosten de, Qrtschaftstafelli,
und zwar:^
Die Tischlerarbeit auf . . . ., ,07 st. 20 kr.
tie Unstrcicherarbcic auf . . ., lo5 ,, 25 »

zusammen auf . . 2,2 st. ^5 kr.
Die HersteNungelosten, der Wegweiser, und

zwar:
Die Zimmermannsaisbeit auf . . »5 st. —kr .
die, Tischlerarbeit, auf . . . . . 3 » — ».
die Anstreicher arbeit, auf . . . . . 6 „ i n »

zusammen auf . . 22 st, »o kr.
mithin, im, Ganzen auf 2I4 st, 55 kr. veranschlagt
wurden , so wird wegen Uebernahme dieser
Herstellungen die Minucndo«i?lcitation auf den-
,5 Jun i 0. I . , , Vormittags l o Uhr, in dieser
Amläkanzlei hiemit bestimmt, zu welcher zahlreich
zu erscheinen die Unternehmungslustigen mu dem
Beisätze eingeladen werden, dah die Licitations-
vedingnisse und die Kostenüb.erschlägc hieramlö je»
derzeit cmgeseben werden sonnen.

Bezirkö-ObrigkeitNeuoegg am »4. M a i ,84a..

2>?'3. (3), . N ^ T ^ . ,
E d i c t.

Von dem vereinten Bezirksgerichte zu Rad.
mannsdorf wird den unbekannt wo bcstndlichen I o .
harln und Helena, Klemenzhizh, M ina Zhopp,,
Gtlttäuo, Terpinz, Johann, Mayer und Georg,

Mrak und ihren gleichfalls unbekannten Erben mit-
telst gegenwärtigen Edicts erinnert: Es habe wi-
der sie Barthl Klemenzhizh unterm 26. März 184a
die Klage auf Verjährt , und Erloschenerklärung
der auf der Hübe Haus. Nr. 22 zu Möschnach >"-
äedite haftenden Sahposten eingebracht, worüber
die Tagsahung auf den ,U. Uugust l. I . Vovmit»
tags 9 Uhr var diesem Gerichte anberaumt warden;
ist. Da der Aufenthalt te, Beklagten diesem Ge-
richte unbekannt, und weil sie vielleicht aus den k.
k, Ellanden abwesend sind, so hat man zu ihrer
Vertheidigung und auf ihre Gefahr und Koste»
den Georg Schevel aus Ratmannsdors als Eura«
tor aufgestellt, mit welchem die angebrachte RechtK.
sache ßcrichtsordnungsmäßi^ ausgeführt und ti i t-
schieden werden wird Dtssen wcrdcn die Gellag.
ten zu dem Ende erinnert, damit sie allenfalls zu
rechter Zeit sclist crscklilien, o-rcr inzwlfchen dem
aufgestellten Vertreter ihre Rcchtsbehclfe an die
Hand geben, oder auch einen andern Sactwat»
cer zu bestellen, und tlesem Gerichte namhaft zu
wachen, und überhauvt im, rechllichcn c>rd:mngälnä;»
higen Wege einzuschreiten wissen mc^c»,,, insdtson»
dere, da sie sich die aus ihrer Veradsäumung,nt«
stehenden Folgen selbst bei;u,mcss.'n buben werten..

Vereintes Bczlrtsgcncht Radmannsdors ten,
24. April. lü4.c.

Anerbiethen.
Ein Herr, welcher Anfangs Jul i

d. I . in das Bad nach Gastein sich
begeben will und eigenen Wagen und
Bedienung hat, wünscht einen Reise-
gefährten auf halbe Postspesen.

Auskunft wird ertheilt von,
Mohan« Br iber,

r. k. Oberpostamts.Ossizialtn,
hier.

Z. 5 i6 . ( i3 )
I n der Hermgasse Nr. 211 sind

nächsten Michaeli zu vergeben, als:
im zweiten Stock vorwärts Wohnung
von 7 Zimmern, Küche, Speis, Kel-
ler und Holzlege; dann kann auch
Stallung auf 2 bis 4 Pferde nebst
Wigenremise beigegeben werden. —
Ferners eine Wohnung im 1. Stocke
von 4 Zimmern, Küche, Speis, Kel-
ler und Holzlege. Auch diesem kann,
erforderlichenfalls ein Zimmer zu ebe-
ner Erde beigegeben werden..


